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12 Sanierungsgebiet
Neuschönefeld



Elsastraße 12 |  2022

Wohnen und Verweilen am  
Rietzschkeband 

Fast 30 Jahre wurde in Neuschönefeld eine 
sogenannte Städtebauliche Sanierungsmaß-
nahme durchgeführt. Das Gebiet wurde am 
01. April 1995, mit einer Größe von 13,2 Hek-
tar als Sanierungsgebiet beschlossen und am 
10. Januar 2004, um 14,3  Hektar entlang der 
Wurzner Straße in Richtung Sportplatz Seller-
hausen erweitert. Verschiedene Sanierungsziele 
wurden formuliert und 1999 sowie 2003 fortge-
schrieben. Im Sanierungsgebiet Neuschönefeld 
konnte durch die umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen die Sicherung der Funktion als in-
nenstadtnahes Wohngebiet erreicht werden. 

Zu Beginn der Sanierungsmaßnahmen befan-
den sich über die Hälfte der Gebäude im Ge-
biet in einem äußerst schlechten baulichen 
Zustand. Noch Ende der 1980er Jahre war ge-
plant, große Teile abzureißen und neu zu be-
bauen. Im Gebiet waren keinerlei Grünflächen 
oder Parks vorhanden. Mit den verschiedenen  
Sanierungsmaßnahmen sollte die kleinteilige  

und vielfältige städtebauliche Struktur Neu-
schönefelds erhalten bleiben. Die behutsame 
Instandsetzung und Modernisierung der Bau-
substanz war als Schwerpunkt der Erneuerung 
formuliert. Dabei wur-
de die städtebauliche 
Dichte als kritisch be-
wertet. Die ersten we-
sentlichen Maßnahmen 
waren die Sicherung 
der Gebäudesubstanz 
und damit die Rettung 
vor dem Verfall.

Anfang und Mitte der 2000er Jahre stand die 
Aufwertung der öffentlichen Straßen- und 
Platzräume sowie der Flächen des privaten 
Wohnumfeldes  im Vordergrund der Maßnah-
men. Der Bernhardiplatz wurde neugestaltet 
und umfassend aufgewertet. Neue Wegever-
bindungen wurden geschaffen. Verschiedene 
Straßen wurden saniert wie die Elsa-, Reclam- 
und Comeniusstraße sowie die Marcusgasse. 
Ziel war die Gestaltung des Straßenraumes als 
Teil des Wohnumfeldes mit einer hohen Auf-
enthaltsqualität. Es fand eine Begrünung und  
Neuaufteilung der Straßenräume statt.

1 Elsastraße 12 | 1996

Sanierungsstand Gebäude / Grundstücke
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Die Bevölkerung im Sanierungsgebiet nahm 
stetig zu – gegenüber dem Jahr 2000 hat sie 
sich mehr als verdoppelt. Besonders die jun-
gen zugezogenen Menschen trugen zur sozi-
alen und kulturellen Belebung des Stadtteils 
und einer damit einhergehenden Verjüngung 
des Stadtteils bei. Junge Leipzigerinnen und 
Leipziger schätzen den Wohnstandort beson-
ders. Für die Kinder sind Betreuungsplätze in 
neuen Kindereinrichtungen freier Träger ent-
standen. Gerungen wurde im Stadtteil um die 
neue Quartiersschule mit verschiedensten Bil-
dungsangeboten für Schülerinnen und Schüler 
aller Altersklassen. 

Darüber hinaus wurden zahlreiche Gebäude 
erneuert. Die Elsastraße 12 wurde 1996 umfas-
send saniert. An dem Gebäude Lilienstraße 37 
wurden zunächst 1996 im Hof Rückbaumaß-
nahmen durchgeführt und 1997 Sicherungs-
maßnahmen am Vorderhaus. Im Jahr 1998 
wurde das Gebäude umfassend denkmalge-
recht saniert. 

Magaretenstraße Blick Richtung Reclamstraße | 2022

1994-2021
Bevölkerungsentwicklung

1995
2000

2005
2010

2015

5.051

2.468 2.772
3.067

4.286

Die städtebauliche Aufwertung des Sanierungs- 
gebietes spiegelt sich in einer positiven Bevölkerungs- 
entwicklung wider. Die Zahl der Anwohner stieg im  
Zeitraum 2000 bis 2021 um das Doppelte.

2020

3.521

Die Reclamstraße 49 hat eine wichtige städte-
bauliche Bedeutung. Das Gebäude befand sich 
1996 in einem sehr schlechten Bauzustand. 
Durch die umfassende Sanierung konnte der Teil 
des Blockensembles wiederhergestellt werden.  2
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Rabet 8-10 | 2022

Elsastraße Blick Richtung Rabet | 1996 / 2022

Die Hausnummer 8 und 10 der  
Straße Rabet sind städtebaulich be-
deutsame Gebäude aus der Mitte des  
19. Jahrhunderts, die an der Ecke 
zur Elsastraße liegen. Diese befan-
den sich 1998 in einem baulich 
kritischen Zustand. Durch die um-
fassenden Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnamen konnte  
das Ensemble erhalten werden. Das 
Gebäude Rabet 12 aus dem Jahr 1860 
wies erhebliche bauliche Mängel 
auf und war unbewohnbar. Im Jahr 
1998 wurde es umfangreich saniert.

Für die Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet Neuschönefeld  
wurden von 1995 bis 2022 ca. 7 Mio   
Euro an Fördermitteln aus dem 
Programm Städtebauliche Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaßnah-
men (SEP) eingesetzt. Der größte 
Anteil floss in Baumaßnahmen und 

die Sicherung der Gebäudesubs-
tanz. Weiterhin wurden verschie-
dene Straßen erneuert und der 

Bernhardiplatz neugestaltet. Aus sanierungsbe-
dingten Einnahmen (Ausgleichsbeträge, die von 
den Grundstückseigentümer-/innen in Höhe der 
sanierungsbedingten Bodenwerterhöhungen ge-
mäß Baugesetzbuch gezahlt werden) waren ab 
2016 weitere Maßnahmen geplant. 

Die Krönerstraße wurde mit Hilfe von Ausgleichs-
beträgen nach neuen Anforderungen grundhaft 
ausgebaut und neugestaltet. Diese Maßnahme 
dient zur Erschließung der neuen Quartiersschule. 
Mit den Pflegeleistungen für die Straßenbäume 
wurde die Maßnahme im Jahr 2022 beendet.  
Die Kosten betrugen 480.000  Euro. Des Weiteren 
wurde die Margaretenstraße mit Mitteln aus Ein-
nahmen von Ausgleichsbeträgen in Höhe von 

Fördermittel nach Kostengruppen

2.253.106 € 
Herstellung/ Änderung von 
Erschließungsanlagen  

433.018 € 
Vorbereitung/ Vergütung 

694.378 € 
Freilegung von Grundstücken 

372.860 € 
Grunderwerb
 
599.845 € 
Grünbereiche 
 
2.730.747 € 
Gebäudessanierung  
(privatwirtschaftlich nutzbar) 
 
7.083.954 € 
Gesamt

Rabet 8-10 | 1997

Die Grafik zeigt den Einsatz von Mitteln 
aus dem Bund-Länder-Programm 
Städtebauliche Sanierungs- und  
Entwicklungsmaßnahmen (SEP).

430.000  Euro in Jahr 2022 saniert und neugestaltet.
Zur Bewältigung des enormen Aufgabenspekt-
rums im Leipziger Osten und somit auch in Neu-
schönefeld standen nicht nur Städtebauförder-
mittel zur Verfügung, sondern auch Mittel aus 
dem Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“, des 
„Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE)“ sowie dem Programm „Stadtumbau Ost“. 
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Schwerpunkt der Sanierungsmaßnahmen war die Auf-
wertung des Wohnumfeldes. Die Nutzbarkeit durch die 
Bewohnerinnen und Bewohner und stadtökologische 
Funktionen sollten im Rahmen der Freiraumgestaltung 
eine hohe Priorität haben. Ziel war die Erhöhung des 
Anteils von stadtökologisch wirksamen Grün- und Frei-
flächen und die Vernetzung der einzelnen Potentiale. 
Überörtliche Grünzüge sollten in ihrer Funktion gestärkt 
werden.

Bernhardiplatz

Um den großen Bedarf an öffentlichen Grünflächen im 
dicht besiedelten Stadtraum zu decken, wurde der ur-
sprüngliche Bernhardiplatz erweitert und aufgewertet. 
Ziel war es, den Platz als identitätsstiftenden Stadtteilpark 
auszubauen. Kernstück war der sogenannte alte Berhar
diplatz, ein typisch gründerzeitlicher Schmuckplatz, der 
1992/93 neugestaltet und mit Spielgeräten ausgestat-
tet wurde. Im Jahr 2003/04 erfolgte der weitere Ausbau. 
Die Köhlerstraße wurde nördlich der Lilienstraße als Fuß- 
und Radweg in den Park integriert. Eine weitere Verbindung 
wurde zwischen dem zentralen Platz und der Marcusgas-
se geschaffen sowie ein mit Rankelementen gestalteter 
Weg zur Hermann-Liebmann-Straße und eine Verbindung 
zur Bergstraße. Entsprechend des Sanierungszielplanes 
wurden weitere Flächen angekauft, die nicht mehr durch  

Rietzschkeband und Quartiersschule 

Im Erweiterungsbereich des Sanierungsgebietes wurde 
ab 2014 die Umsetzung des übergeordneten Leitbildes 
das Grüne Rietzschke Band aus dem konzeptionel-
len Stadtteilplan Leipziger Osten (Ratsbeschluss vom 
19.09.2002) mit dem neuen Landschaftsraum an der Ih-
melsstraße und Wurzner Straße vollzogen. Der zentral 
im Leipziger Osten gelegene Stadtraum wurde als be-
sonderer Transformationsbereich benannt, der geeignete 
Bedingungen für den Stadtumbau bot. Das Rietzschke
band durchzieht den Leipziger Osten in zentraler Lage 
und bildet eine neue Stadtlandschaft mit einem ho‑ 
hem Freiflächenanteil. Ziel war kein durchgehender 
Grünzug – vielmehr sollte eine Sequenz unterschied- 
lich gestalteter Räume entstehen, die sich vom Stadt
zentrum über die Hofmeister- und Kohlgartenstraße

6

die Kommunalen Wasserwerke genutzt wurden. Dadurch 
wurde die Fläche des Platzes erweitert. Es entstanden 
verschiedene Bereiche für Aktivitäten, zur Entspannung 
oder zum Verweilen. Der Platz wurde durch die gute An-
bindung an alle umliegenden Straßen als Vernetzungs-
element des öffentlichen Grünsystems erlebbar ge-
macht. Insgesamt wurden ca. 600.000 Euro Fördermittel 
investiert.
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Das Sanierungsgebiet im Wandel

Rabet 12
1997

sowie dem Rabet bis hin zum Viadukt entlang erstreckt.  
Unterschiedliche, zum Teil temporäre Angebote sollten 
zur Belebung und Aktivierung von Frei- oder Brachflä-
chen entstehen. Dabei waren verschiedenste Nutzungen 
nach dem Beräumen von Flächen möglich. Der Lichte 
Hain, der sich von der Krönerstraße bis zum Sportplatz 
Sellerhausen erstreckt, bildet durch seine zurückhalten-
de Gestaltung eine neue Schnittstelle zwischen Stadt 
und Landschaft. Damit ist der direkte Zugang in die 
Auenlandschaft der Östlichen Rietzschke und weiter 
zum Parkbogen Ost mit dem Viadukt geschaffen worden. 
Unmittelbar angrenzend an das Sanierungsgebiet in die-
sem Bereich liegt das größte und wohl wichtigste Vor
haben für den Leipziger Osten und für Neuschönefeld. 
Dort entsteht ein Schulkomplex an der Ihmelsstraße für 
Schüler aller Altersklassen – die Quartiersschule. 

Östlich der Quartiersschule ist im Anschluss an den Lich-
ten Hain eine neue öffentliche Grünfläche Rietzschke-
Aue Sellerhausen im Jahr 2022 entstanden. Dazu wur-
den 94 hochwassergefährdete Nutzgärten aufgegeben. 
Es ist eine multifunktionale Grünfläche mit besonde-
ren Qualitäten entstanden, die die Auswirkungen von 
Starkregen und Hitzeperioden abmindern wird. Für die 
Artenvielfalt wurden Sandlinsen und ein Artenschutz-
turm angelegt sowie 90 einheimische und klimaange-
passte Bäume gepflanzt. Weiterhin wurde eine Verbin-
dung zwischen den Stadtteilen Anger-Crottendorf und 
Sellerhausen-Stünz geschaffen. 

Die Rahmenbedingungen im Sanierungsgebiet haben 
sich durch das gesamtstädtische Wachstum deutlich ge-
genüber dem Jahr 1995 geändert. Grundstückspreise 
und Mieten steigen auch in Neuschönefeld. Neue Fragen 
werden diskutiert: Wie kann preiswerter Wohnraum be-
stehen und neu geschaffen werden? Wie kann der Bern-
hardiplatz weiter gestaltet werden? Wie erfolgt der Über-
gang zum Parkbogen Ost entlang der Rietzschke-Aue? 
Viele neue Aufgaben und Herausforderungen stehen in 
den nächsten Jahren an.

Lilienstraße 37
1996

Im Jahr 1998 wurde das  
Gebäude umfassend denk- 
malgerecht saniert.

Durch die Sanierung im Jahr  
1998 konnte das Gebäude wieder  
einer Nutzung zugeführt werden.

Reclamstraße 49
1996

Das Gebäude war in einem sehr 
schlechten baulichen Zustand. 
Durch die Sanierung konnte der 
Teil des Blockensembles wieder-
hergestellt werden.
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12 1995-2022
Sanierungsgebiet
Neuschönefeld
Wohnen und verweilen  
am Rietzschkeband

Fläche: 27,5 ha
Einwohnerzahl: 5.051 (2021)
Einwohnerentwicklung: +1.530 (+ 43%)
Fördermitteleinsatz: ca. 7 Mio €

Bernhardiplatz  Spielplatz

Der Bernhardiplatz wurde Anfang der 2000er Jahre 
neugestaltet und umliegende Flächen mit einbe-
zogen sowie neue Wegeverbindungen geschaffen. 
Junge Leipzigerinnen und Leipziger schätzen heute 
den Wohnstandort besonders und tragen zu einer 
sozialen und kulturellen Belebung des Stadtteils bei.
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